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1 Über die NEULAND Stiftung Wolfsburg 
 
Die NEULAND Stiftung möchte die Wohnsituation in den Quartieren Wolfsburgs verbessern, 
will Verantwortung für die Stadt übernehmen und im Besonderen soziales Miteinander, 
gemeinsame Dialoge der jungen und alten Generationen und die gesellschaftliche Teilhabe 
sozial benachteiligter Bevölkerungsgruppen fördern. Dazu beschäftigt sie sich mit Projekten 
und Ideen rund um die Themen Wohnbedingungen, Lebensumfeld und soziales Miteinander 
in den Wohnquartieren Wolfsburgs. Das Ziel: Ein buntes, harmonisches Quartiersleben 
gestalten und die gesellschaftliche Entwicklung fördern. 
 

1.1 Unser Selbstverständnis 
 
Die NEULAND Stiftung Wolfsburg ist eine unabhängige Stiftung, die ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke verfolgt. Sie lebt durch das Engagement der 
Wolfsburgerinnen und Wolfsburger ï durch Spenden, Zustiftungen und natürlich durch 
ehrenamtliche Aktivitäten. Wir konzentrieren uns bei unserem Handeln auf die Initiierung und 
Unterstützung von Projekten in Wolfsburg. 
 

1.2 Unsere Werte 
 
Unser Handeln soll an der Vermittlung und Unterstützung von Menschlichkeit, Toleranz, 
Chancengleichheit, Solidarität, Bürgernähe und Selbstbestimmtheit gemessen werden. 
 

1.3 Unsere Vision 
 
Die NEULAND Stiftung Wolfsburg ist ein wichtiger Partner für generationsübergreifende 
Fragestellungen rund um die Themen Wohnbedingungen, Lebensumfeld und soziales 
Miteinander in Wolfsburg. 
 
Unsere Zielvorstellung ist, die Gemeinsamkeit und das soziale Miteinander in der Stadt 
Wolfsburg und ihren Wohnquartieren zu fördern, sozial benachteiligte Bevölkerungsgruppen 
zu unterstützen, der Integration von Zuwanderern Vorschub zur leisten und ein lebenswertes 
und liebenswürdiges Wohn- und Lebensumfeld zu schaffen und zu erhalten. Wir setzen uns 
ein, selbstbestimmtes Wohnen für Wolfsburgerinnen und Wolfsburger mit seelischen, 
krankheits- oder altersbedingten Einschränkungen zu ermöglichen und zu stärken. 
 
Wir wollen eigene Projekte initiieren und andere Projekte und Initiativen fördern. Dabei streben 
wir einen engen Austausch mit Förderern, Kooperationspartnern und deren Netzwerken an. 
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2 Zahlen, Daten und Fakten 
 
Die NEULAND Stiftung verzichtet auf Wirtschaftliche Geschäftsbetriebe und führt 
satzungsgemäß auch keinen Zweckbetrieb. Sie erwirtschaftet ihre Einnahmen insofern 
ausschließlich in der Ideellen Sphäre (Spenden, Sachspenden, Aufwandsverzichte) und aus 
der Vermögensverwaltung. 
 
Das Vermögen der Neuland Stiftung in Höhe von nominell 1,0 Mio Euro wurde im Jahr 2018 
von der Berenberg Bank verwaltet. Die Stiftung hat der Bank eine klare und konservative 
Vermögensverwaltungsrichtlinie an die Hand gegeben, die sie umsetzt. Der derzeitigen Lage 
am Finanzmarkt ist es geschuldet, dass die nach Abgabenordnung möglichen Zuführungen 
zur Freien Rücklage nicht ausreichen, um dem realen Werterhalt des Stiftungsvermögens 
Rechnung zu tragen. Vorstand und Geschäftsführung der Stiftung beobachten diese Situation 
mit der gebotenen Aufmerksamkeit. 
 
Die Projektarbeit, die Förderungen an andere Organisationen sowie die Kosten des 
Projektmanagements und der allgemeinen Verwaltung wurden im Jahr 2018 aus Spenden und 
Aufwandsverzichten sowie in geringem Maße aus Projektrücklagen finanziert. Dabei wurden 

einerseits Kosten für die  Schulprojekte aus der Projektrücklage entnommen, 

andererseits Überschüsse wieder der Projektrücklage  zugeführt, um die Finanzierung 
der über jeweils zwei Jahre laufenden Schulprojekte sicherzustellen. 

2.1 Spenden 
 
Die Stifterin hat im Jahr 2018 die Stiftung durch eine Jahresspende in Höhe von 25.000 ú und 
durch Aufwandsverzicht für Geschäftsbesorgung (Stiftungsmanagerin) und Raummiete im 
Wert von etwas mehr als 
25.000 ú unterstützt. Die 
geplanten Spenden 
Dritter konnten durch 
erste Fundraising-Erfolge 
beim Bundesprogramm 
ĂDemokratie lebenñ und 
der Sparda-Bank Hanno-
ver auf über 20.000 ú 
gesteigert werden. In 
geringem Maße sind der 
Stiftung auch Sachspen-
den zu Gute gekommen. 
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2.2 Einnahmen und Ausgaben 
 
Den erhaltenen Spenden und Einnahmen aus der Vermögensverwaltung stehen 
Personalkosten, Raumkosten und Sonstige Kosten sowie die Ausgaben für die Projektarbeit 
und die Förderung 
anderer Organisationen 
gegenüber. Im Jahr 2018 
konnte die geplante 
Unterdeckung (Entnahme 
aus Projektrücklagen für 

die  Projekte) 
durch höhere Spenden-
einnahmen und Sparsam-
keit bei Sonstigen Kosten 
deutlich verringert wer-
den, obwohl die 
Aufwendungen für die 
Projektarbeit der Stiftung 
erheblich höher waren als 
geplant. 
 
 

2.3 Kostenverteilung 
 
Die Ausgaben der Stiftung teilen sich auf in die direkten Kosten der Ideellen Sphäre (Ausgaben 
für die Projekte der Stiftung und für die Förderung anderer Organisationen), in Ausgaben für 
das Management dieser 
Tätigkeiten und in die 
Kosten für die allgemeine 
Verwaltung der Stiftung. 
Die Stiftung hat anhand 
exemplarischer Stunden-
aufschreibungen der 
Stiftungsmanagerin die 
Personal-, Raum und 
Sonstigen Kosten der 
ideellen Tätigkeit und der 
Verwaltungstätigkeit zu-
geordnet. Vorstand und 
Geschäftsführung sind 
ehrenamtlich tätig und 
tragen zu Verwaltungs-
kosten nicht bei. 
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2.4 Verwaltungskosten 
 
Die Verwaltungskosten der Stiftung sind, solange weiterhin auf die Beschäftigung von 
Verwaltungskräften verzichtet wird, in absoluter Höhe gut planbar. Mit dem erhöhten Spenden-
Aufkommen und den 
höheren Ausgaben im 
Ideellen Bereich ist somit 
der prozentuale Anteil 
der Verwaltungskosten 
an den Gesamtkosten 
erfreulicherweise gegen-
über der Planung um 
zwei Prozentpunkte ge-
sunken. Den gleichen 
Ansatz hat die Stiftung für 
die Planung 2019 
übernommen. 
 
 
 

2.5 Organisation 
 
 Die Neuland Stiftung 
Wolfsburg verfügt über einen 
Vorstand, der für ihre 
Tätigkeiten verantwortlich 
zeichnet, und über ein 
Kuratorium, das den Vorstand 
im Sinne der Satzung dabei 
beaufsichtigt. Beide Gremien 
sind kraft Amtes von Vertretern 
der Stifterin und der Stadt 
Wolfsburg besetzt, deren 
Tätigkeiten in Zusammenhang 
mit dem Auftrag der Stiftung 
stehen. Der Vorstand bedient 
sich für die operative 
Stiftungsarbeit des Geschäfts-
führers. Alle diese Tätigkeiten 
sind ehrenamtlich. Die 
Stiftungsmanagerin koordiniert 
Projekte und Kommunikation 
der Stiftung. Für alle weiteren 
Aufgaben sind ehrenamtliche Kräfte eingesetzt.  
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3  Schul-Projekte 

3.1  ï HNG Seminarfach ĂWohnvisionenñ  
 
Zeitraum: 01.08.2016 ï 30.06.2018 (4 Semester) 
 
Budget: maximal 12.000 Euro in 2017, maximal 3.000 Euro in 2018 
 
Ziel: Im Rahmen eines 4-semestrigen Seminarfaches geht es um forschendes und 
entdeckendes Lernen an neuen, innovativen Fragestellungen zum Thema Wohnvisionen.  
 
Im Rahmen von Workshops, Exkursionen und Arbeitskreisen setzen sich die 20 Schüler aus 
den Klassen 12 und 13 intensiv auseinander mit dem Lernen von komplexen 
Zusammenhängen, dem Denken in vernetzten Strukturen und interdisziplinären 
Zusammenhängen auch über Fächer- und Schulgrenzen hinaus.  
 
Explizit wird in diesem Projekt auch das Lernen am außerschulischen Ort unter Einbeziehung 
außerschulischer Institutionen unterstützt. (Satzung §3 (2)). 
 
Dieses Projekt ist ein Kooperationsprojekt zwischen der Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule 
(HNG) und der NEULAND Stiftung Wolfsburg unter Regie von Joachim Franz als extern 
beauftragtem Projektleiter und Kati Seugling als Lehrkraft der HNG. 
 

           
 
 
Zu Beginn haben die Schülerinnen und Schüler ihrem Seminarfach in einem ersten Workshop 
einen Namen gegeben: ĂWohnvisionenñ. Das erste Halbjahr war geprägt von Theorie 
(Erstellen und Präsentation einer Facharbeit) und Praxis (Exkursionen, Interviews und 
Recherche). Im zweiten Halbjahr haben die Schülerinnen und Schüler ihre Facharbeiten 
angefertigt und in einem zweitägigen Wochenend-Workshop in Hankensbüttel zur Diskussion 
gestellt. In einem Wettbewerb haben sie das interessanteste und realisierbare Projekt 
ausgewählt: Die Idee, die Themen aller Seminar-Facharbeiten künstlerisch darzustellen und 
in einer Kunstausstellung zu präsentieren: URBAN ART Westhagen. Das Projekt soll die 
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Bürgerinnen und Bürger Westhagens aufmerksam machen und ihren Blick auf ihren Stadtteil 
schärfen. 
 
Bis zum Beginn der Sommerferien haben die Schüler Arbeitsgruppen für die Durchführung 
des Projekts gebildet, erste Ergebnisse auf der Suche nach einer passenden Lokation 
erarbeitet und die künstlerische Szene Wolfsburgs angesprochen. Am 19.September 2017 
konnten die Schüler ihre Seminararbeiten im Rahmen der Ausstellung des Ideenwettbewerbs 
Dessauer Straße in der Bürgerhalle des Rathauses pressebegleitet präsentieren. 
 

 
 

Seit Ende 2017 bereiteten die Schüler die Durchführung des Projekts URBAN ART in der 
Dessauer Straße vor. Peer-to-peer arbeiteten stets ein(e) Schüler(in) und eine(e) Künstler(in) 
zusammen mit unterschiedlicher Arbeitsteilung: teils arbeiteten Schüler unter der beratenden 
Begleitung eines Künstlers, teils Künstler mit der erläuternden Begleitung eines Schülers 
bezüglich der Inhalte der jeweiligen Seminararbeit. 
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Zugleich lief die Vorbereitung der Ausstellung mit z.T. Erstellung der Kunstwerke direkt in den 
Räumen einer geräumten Ladenzeile in der Bürgerpassage Westhagen, z.T. Ablaufplanung 
der Ausstellung mit Organisation der Besetzung usw. 
 
Bei der Vernissage am 02. März 2018 waren Oberbürgermeister Klaus Mohrs als Schirmherr 
der Stiftung, Familie Dehm als Schirmherren des Projekts sowie Vertreter von Schule und allen 
Förderern anwesend. Die Schülerinnen und Schüler stellten gemeinsam ihr Projekt den 
Besuchern und der Presse vor. 
 

 
 
Die Ausstellung war vom 02. bis 09. März 2018 zugänglich und wurde am 10. März 2018 mit 
einer feierlichen Finissage abgeschlossen. 
 
Nach dem Wettbewerb KIJU-W des Stadtteilbüros Westhagen im Jahr 2017 haben die 
Schülerinnen und Schüler mit ihrer Projekt-Idee Anfang 2018 auch den Niedersächsischen 
Jugendkulturpreis 2018 gewonnen. Die Abschlussveranstaltung zum Niedersächsischen 
Jugendkulturpreis hat vom 08. ï 10. Juni 2018 in Meppen unter Begleitung unserer Stiftung 
stattgefunden. 
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Die bereits erfolgte Nachbetrachtung des Projekts mit Kati Seugling und der stellvertretenden 
Schulleiterin der HNG, Sandra Luft, sowie Joachim Franz als Projektleiter und Coach hat 
ergeben, dass die Mehrkosten des Projekts (die durch die Preisgelder und von den 
Schülerinnen und Schülern eingeworbene Spendengelder teilweise aufgefangen wurden) bei 
zukünftigen und noch laufenden Schulprojekten durch eine geänderte Planungsstruktur, 
stärkere Einbindung externer Sponsoren in das Abschlussprojekt und intensivere Betrachtung 
des Machbaren im Abschlussprojekt vermieden werden können. 

3.2  ï Zweites HNG Seminarfach ĂStadtblickeñ  

 
Zeitraum: 01.08.2017 ï 30.06.2019 (4 Semester) 
 
Budget: maximal 5.000 Euro in 2017, maximal 12.000 Euro in 2018, maximal 3.000 Euro in 
2019 
 
Ziel: Im Rahmen eines 4-semestrigen Seminarfaches geht es um forschendes und 
entdeckendes Lernen an neuen, innovativen Fragestellungen zum Thema Stadtblicke.  
 
Im Rahmen von Workshops, Exkursionen und Arbeitskreisen setzen sich die 10 Schüler aus 
den Klassen 12 und 13 intensiv auseinander mit dem Lernen von komplexen 
Zusammenhängen, dem Denken in vernetzten Strukturen und interdisziplinären 
Zusammenhängen auch über Fächer- und Schulgrenzen hinaus.  
 
Explizit wird in diesem Projekt auch das Lernen am außerschulischen Ort unter Einbeziehung 
außerschulischer Institutionen unterstützt. (Satzung §3 (2)). 
 
Dieses Projekt ist ein Kooperationsprojekt zwischen der Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule 
(HNG) und der NEULAND Stiftung Wolfsburg unter Regie von Marion Thomsen als extern 
beauftragter Projektleiterin und Sandra Meier als Lehrkraft der HNG. 
 
Am 2. August 2017 haben wir mit Sandra Meier und Joachim Franz Stiftungs-intern den Kick 
Off des Projektes durchgeführt und den Projektstart, der am 30. August mit den Schülern 
erfolgt ist, vorbereitet.  
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Das Projekt läuft unter dem Titel ĂStadtblickeñ. Nach den Herbstferien 2017 haben die 
Schülerinnen und Schüler ihre Seminarfacharbeiten unter diesem Obertitel in den 
verschiedensten Aspekten erstellt. Auf dem Workshop vom 27. ï 28. April 2018 in der 
Jugendherberge Braunschweig haben sie ihre Arbeiten vorgestellt und in gemeinsamer Jury-
Arbeit dasjenige Projekt ausgewªhlt, dessen Realisierung nun ansteht: ĂThe Kerksiek Projectñ 
von Sebastian. 
 

 
 
Das Projekt befasst sich mit der Situation des selbst organisierten Sports im Umfeld 
kommunaler Jugend- und Sportplätze einerseits und des Vereinssports andererseits. 
Ankerpunkt ist der Jugendplatz im Kerksiek, den die Schülerinnen und Schüler am 13.06.2018 
zusammen mit Stiftung und dem Leiter des GB Grün, Götz Stehr, begangen haben.  
 

 
 
















































